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Der falsche Weg 

In naher Zukunft könnten insekten­
große fliegende Maschinen der Mensch­
heit wichtige Dienste leisten, glauben 
drei Experten für die Entwicklung intel- 
ligenter Robotik (»Künstliche Bienen«, 
Juli 2013, S. 88).

Martin Behr, Mörlenbach: Der Artikel 
zeugt von einer kaum noch zu über­
bietenden Technikgläubigkeit – die an­
tiken Griechen nannten das Hybris – 
und gleichzeitig einem völligen Unver­
ständnis für ökologische Zusammen­
hänge. Für ökologische Probleme wie 
das Bienensterben gibt es keine techni­
schen Lösungen! Immerhin erwähnen 
die Autoren, dass Bienen in der Lage 

sind, Feinden im Flug auszuweichen. 
Was geschieht aber, nachdem ihre Ro­
boterbiene im Schnabel eines Bienen­
fressers oder eines Wespenbussards 
gelandet ist? Vielleicht haben die Auto­
ren von der Existenz dieser Arten auch 
keine Ahnung oder sind schon so im 
Wahn ihrer Massenproduktion gefan­
gen, dass sie das für belanglos halten. 
Ich jedenfalls möchte mir nicht vorstel­
len, wie die Vögel ein paar Tage nach ih­
rer ersten Roboterbienenmahlzeit aus­
sehen werden. Immerhin ist bekannt, 
dass jegliches Meereslebewesen, das 
Nahrung aufnimmt, vom Einzeller 
über Fische und Vögel bis zu Säugern, 
Kunststoffteile, die im Meer schwim­
men, mit Nahrung verwechselt und 
frisst, was nicht selten den Tod zur Fol­
ge hat. Die beiden oben genannten Vo­
gelarten stehen übrigens unter gesetz­
lichem Schutz.

Statt an einem technischen Ersatz 
für Bienen zu forschen, sollten die Au­
toren ihre IT-Fähigkeiten besser in den 
Dienst der Biologie stellen und die Um­
welteinflüsse, die in Gegenden herr­
schen, in denen die Bienen massenhaft 
sterben, mit statistischen Methoden 
untersuchen. Vielleicht kämen sie ja, 

wie europäische Wissenschaftler, zu 
dem Ergebnis, dass der Einsatz von 
Neonicotinoide genannten Insektizi­
den in der Landwirtschaft die Ursache 
des Bienensterbens ist. Immerhin hat 
die EU-Kommission inzwischen re­
agiert und Neonicotinoide in Europa ab 
dem 1. 12. 2013 für zwei Jahre verboten. 
Es wird sich zeigen, ob das Bienenster­
ben nachlässt.

Ein Zitat, das Albert Einstein zuge­
schrieben wird, drängt sich mir beim 
Lesen dieses Artikels auf: »Zwei Dinge 
sind unendlich, das Universum und die 
menschliche Dummheit. Beim ersten 
bin ich mir noch nicht ganz sicher.«

Christian Amling, Quedlinburg: Spä­
testens seit dem vorigen Jahrhundert 
wissen wir, dass praktisch jede neue 
Technologie zuvorderst das Interesse 
des Militärs und der Geheimdienste 
weckt. Gerade Roboterinsekten dürften 
das Herz jedes Agenten oder Militär­
strategen vor Freude hüpfen lassen. Mir 
kam die schöne Geschichte von künst­
lich bestäubten amerikanischen Man­
delbaumplantagen und die emsige Su­
che nach Verschütteten etwas zu blau­
äugig daher.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Preise des Abonnements erhöhen 
sich ab Oktober pro Heft einschließ- 
lich Versand auf € 7,42 (Ausland € 8,12), 
für Schüler und Studenten auf € 5,83 
(Ausland € 6,53). Der Einzelverkaufspreis 
wird ab der Oktober-Ausgabe € 8,20 be-
tragen. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Geklaute Idee

Bei der Menschwerdung spielte mögli­
cherweise die Fähigkeit, besonders weit 
zu werfen, eine entscheidende Rolle, 
meint Michael Springer (»Unsere sport- 
lichen Urahnen«, Springers Einwürfe, 
August 2013, S. 20).

Frank Wohlgemuth, Tornesch: Herr 
Springer erwähnt in seinem Einwurf die 
vermeintliche Entdeckung der Werfer­
fähigkeiten des Menschen durch ein 
Team um den amerikanischen Evolu­
tionsbiologen Neil T. Roach (Nature 498, 
S. 483, 2013). Meiner Meinung nach hat 
dieser die Idee aber geklaut. 

Eduard Kirschmann hat sein Buch 
»Das Zeitalter der Werfer: eine neue 
Sicht des Menschen. Das Schimpansen-
Werfer-Aasfresser-Krieger-Modell der 
menschlichen Evolution« 1999 im 
Selbstverlag veröffentlicht (www.wer­
fer.de), 2001 nach Kontakten mit der 
amerikanischen Paläoanthropologen­
szene auf den Wunsch des amerikani­
schen Anatomieprofessors Richard W. 
Young ins Englische übersetzen lassen, 
fand jedoch keinen Verlag. Das ist  
vom verlegerischen Standpunkt aus für 
mich verständlich, weil das Buch zu vie­
le Längen hat; außerdem präsentierte 
es zu sehr eine Außenseiterposition für 
jemanden ohne Grundlagen für eine 
fundierte eigene Meinung. Der Text 
ging aber in der Anthropologenszene 

herum und wurde auch einige Male zi­
tiert. Insofern finde ich es äußerst ver­
wunderlich, dass Roach und sein Team 
noch nichts davon gehört haben wol­
len. Ich habe auch keine Erwähnung in 
ihren Quellen gefunden.

Keine Dehnungsfugen?

Der Materialwissenschaftler Victor C. Li 
sieht in dem mit Kunststofffasern 
angereicherten flexiblen Baustoff neue 
Einsatzmöglichkeiten (»Biegsamer 
Beton«, August 2013, S. 84).

Michael Gansera, Dresden: Der Artikel 
zeigt umfassend und sehr gut verständ­
lich die Möglichkeiten und Grenzen der 
Leistungsfähigkeit von Beton auf. Vic­
tor Lis »biegsamer Beton« bietet offen­
bar in mehrfacher Hinsicht deutliche 
Verbesserungen. Stutzig wurde ich, als 
es um Dehnungsfugen ging. Offenbar 
sind in den USA – oder zumindest in Lis 
Wirkungskreis – Dehnungsfugenprofile 
(»dilatation profiles«) unbekannt. Deh­
nungsfugenprofile sind in Deutschland 
Stand der Technik, und ihr Einbau ist 
bei Ausschreibungen standardmäßig 
vorgeschrieben, sei es beim Übergang 
von Fahrbahnen zu Brücken oder Park­
häusern, in Industriehallen oder öffent­
lichen Gebäuden. Dehnungsfugenpro­
file in Kombination mit »biegsamem 
Beton« wären auf beiden Seiten des At­
lantiks sicher ein Fortschritt, der deh­

nungsbedingte Fahrbahnrisse oder un­
dichte Parkhäuser bald der Vergangen­
heit angehören ließe.

Erratum
»Räumliche Gleichdicke«,  
August 2013, S. 70

Die computerberechneten Bilder der 
meissnerschen Gleichdicke (S. 72 un­
ten) stammen nicht von Bernd Kawohl, 
sondern von seinem Koautor Christof 
Weber.
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B r i e f e  a n  d i e  r e da k t i o n

… sind willkommen! Schreiben Sie uns auf 
www.spektrum.de/leserbriefe 
oder schreiben Sie mit Ihrer kompletten  
Adresse an:

Spektrum der Wissenschaft
Leserbriefe
Sigrid Spies 
Postfach 10 48 40
69038 Heidelberg
E-Mail: leserbriefe@spektrum.com

Die vollständigen Leserbriefe und Antwor-
ten der Autoren finden Sie ebenfalls unter:  
www.spektrum.de/leserbriefe

Victor



 

C.
 Li

Christof Weber, Fachhochschule Nordwestschweiz

Ein 2005 gegossenes Stück Fahrbahn aus 
biegsamem Beton auf einer Brücke im 
Südosten Michigans schließt sich nahtlos 
an den Asphalt links und rechts an.
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